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TERMINE

FISCHBACH

Stillen – Wirklichkeit 
und Ammenmärchen
Über das Stillen gibt es Wis-
senswertes aber es existieren
auch einige widersprüchliche
Empfehlungen über den opti-
malen Verlauf des Stillens.
Dies führt oft zur Verunsiche-
rung von jungen Müttern. Die
Stillgruppe Fischbach beschäf-
tigt sich mit diesem Thema bei
ihrem nächsten Treffen, das
am morgigen Mittwoch, 4.
Februar, von 9.30 Uhr bis 11.30
Uhr im Evangelischen Ge-
meindesaal, Talstraße 7 statt-
findet. Neue Interessierte sind
herzlich eingeladen. red
� Mehr Infos gibt es unter Tel.
(06897) 6 50 83.

FRIEDRICHSTHAL

Fastnachtsfeier
im Lutherhaus
Für Mittwoch, 18. Februar, lädt
die evangelische Kirchenge-
meinde zur Fastnachtsfeier ins
Lutherhaus ein. Das Motto
lautet: „Alleh Hopp, es Luther-
haus steht Kopp.“ Nach Anga-
ben der Kirchengemeinde be-
ginnt das närrische Treiben
um 15 Uhr mit Kaffee und Ku-
chen. Die Kirchengemeinde
bittet bis zum 13. Februar um
Anmeldung unter Telefon-
nummer (0 68 97) 8220. ll

DUDWEILER

Narren-Ehrung 
im Bürgerhaus
Der Stadtbezirk Dudweiler
und der Festausschuss Dud-
weiler Faasenacht laden für
Mittwoch, 18. Februar, zur Eh-
rung verdienter Faasenachter
aus den sechs Karnevalsverei-
nen des Stadtbezirks ins Bür-
gerhaus ein. Los geht’s um
19.11 Uhr. Wie der Festaus-
schuss weiter mitteilt, kommt
es nach der Ehrung zu Überga-
beverhandlungen zwischen
dem Dudweiler Kinderprin-
zenpaar, Hannah Maria I und
Niclas I, mit Bezirksbürger-
meister Walter Rodermann.
Schon jetzt drohen die Narren
unmissverständlich: Sollten
die Verhandlungen fehlschla-
gen, werden sie zwei Tage spä-
ter, am Freitag, 20. Februar,
den Verwaltungssitz in der
Rathausstraße stürmen. ll

FISCHBACH

Närrisches Treiben 
im Seniorentreff
Am Dienstag, 17. Februar, sind
im Seniorentreff der katholi-
schen Pfarrei St. Josef Fisch-
bach die Narren los. Ab 15 Uhr
geht’s im Pfarrheim hoch her.
Die Betreuerinnen haben ein
närrisches Programm zusam-
mengestellt. Mit dabei sind
unter anderem die Senioren-
tanzgruppe und Musiker En-
gelbert Löb. Zuerst aber gibt es
Kaffee und Kuchen sowie Ber-
liner. Und kurz vor dem Ende
der Veranstaltung zur Stär-
kung für den Nachhauseweg
noch Heringe und Pellkartof-
feln oder Würstchen. ll 

Friedrichsthal/Bildstock.
„Überall wo die Kneisjer senn,
isses scheen.“ Dieser Spruch be-
wahrheitete sich mal wieder am
Samstag. In der Turnhalle der
Biskmarckschule in Friedrichs-
thal eröffneten die Bildstocker
Narren ihren kleinen Horrorla-

den. Nach dem tränenreichen
Abschied von ihrer langjährigen
Heimstätte, dem Bildstocker
Vereinshaus, haben die Kneis-
jer in der Turnhalle eine neue
Heimat gefunden. Das Deko-
Team der Kneisjer hatte ganze
Arbeit geleistet und die alt ehr-
würdige Halle in ein Horror-
Spukschloss verwandelt. Hier
trieben fünf Stunden lang aller-
lei finstere und gar gruselige
Gestalten ihr närrisches Unwe-
sen. Graf Kneisula, alias Sit-
zungspräsident Gerd Müller,
hatte die närrische Gesellschaft
im Griff. Und die Akteure waren
in Topform. Oft mussten Zug-
aben her. „Kneisje Olé“-Rufe
ließen die Halle erbeben. 

Von Programmpunkt zu Pro-
grammpunkt stieg die Stim-
mung im Spukschloss. Gruselig
schön waren alle Tänze. Bezau-
bernd die 13 Küken der Mini-
garde, reizend die jungen Da-
men der Juniorengarde und at-
traktiv bis in die Haarspitzen
die Ladies der Aktiven-Garde.
Als Eskimos, Eisbären oder Pin-
guine stürmten die rot-weißen
Luder über die Bühne. Das Mot-
to der Schautanzgruppe: Ice-
Age. Eine Augenweide der
Schautanz der Juniorengarde
als Engel und Teufel. Mal auf-
reizend, mal bieder – so präsen-
tierten sich die Speckzegge vom
Männerballett bei ihrer Fa-
shion-Week-Show. 

Eine akrobatische Meister-
leistung vollbrachte Tanzma-
riechen Jana Kemmer. Alle
Trainerinnen Anja Theil, An-

drea Bach, Beate Barth, Daniela
Bour, Jessica Giebel und Ute
Margardt waren hochzufrieden.
Einen guten Fang haben die
Kneisjer mit Musiker Uwe Na-
gel gemacht. Seine Tuschs sind
passgenau. 

In der Bütt trieb als erster
Lausbub Sebastian Fink sein
närrisches Unwesen. Nach dem
Vortrag von Dressman Wolf-
gang Theil glaubten es sogar die
Frauen: Die Männer sind die
Krone der Schöpfung. Es Lissje
und es Bäbbche, alias Frank
Giebel und Peter Jungk, stifte-

ten allerlei Verwirrung auf der
Bühne. Die Drei lustigen Zwei –
so brääd wie Drei, senn awwer
nur Zwei – Gerd Müller und
Christian Fink, gaben Witze am
laufend Band von sich. Da blieb
kein Auge trocken. Und als dann
Gerd Müller und Markus Euler
die alten Kneisjes-Lieder an-
stimmten, gab es kein Halten
mehr im Spukschloss. 

Was wird das erst, wenn aus
den beiden „heiseren Kneisjer“
eine ganze Gruppe wird. Hitver-
dächtig wie immer: Andreas
Theil und sein Vater Wolfgang

als Bob und Bobby. Die Horror-
Show der Heuler passte wie die
Faust aufs Auge in den Horror-
Laden. Besonders aufreizend:
Dirk Barth in Strapsen und
High Heels. Die Gesangsgruppe
Die Ohrestobbe brachte Baller-
mann-Feeling ins Spukschloss.
Auch die Landtagsabgeordnete
Anja Wagner-Scheid war be-
geistert. Sie wurde zum Eiser-
nen Kneisje ernannt. 

Gruseliger Spaß im Spukschloss
Das Deko-Team der Bildstocker ,,Kneisjer” wuchs diesmal über sich hinaus 

Die Männer sind die Krone der
Schöpfung. Das ist eine Er-
kenntnis, die das närrische Volk
bei der Sitzung der „Kneisjer“
erlangte. Doch auch die Frauen
trugen ihren gewichtigen Teil
zum abendlichen Gelingen bei. 

Von SZ-Mitarbeiter
Elmar Müller 

Das ist die Juniorengarde mit ihrem teuflisch guten Showtanz. Foto: Hartung 

AUF EINEN BLICK

Die Akteure: Sitzungs-
präsident Gerd Müller.
Seine Vertreter: Martin
Braun und Christian Fink.
Tänze: Mini-, Junioren-
und Aktivengarde, rot-
weiße Luder und Männer-
ballett. Funkenmariechen
Jana Kemmer. Gesangs-
gruppen: die Ohrestobbe,
die Heuler und die „heise-
re Kneisjer“. Büttenred-
ner: Sebastian Fink, Peter
Junk und Frank Giebel,
Gerd Müller und Christian
Fink, Wolfgang und And-
reas Theil. Ton und Licht:
Andreas Beck, Christine
Beck, Robert Müller und
Martin Knur. Musik: Uwe
Nagel. Regie: Gerd Müller
und Christian Fink. ll 

Im Internet:
www.saarbruecker-zeitung/
fastnacht

Hühnerfeld. „In die Berge geht’s,
hurra, dieses Jahr mit Ka-Ju-Ka“
lautet das Motto der vier Kappen-
sitzungen der Ka-Ju-Ka in dieser
Session. Zwar hat Hühnerfeld mit
der Schlackenhalde längs seinen
Hausberg, zur Fastnacht präsen-
tierten sich die Ka-Ju-Ka-Narren
bei ihrer Auftaktsitzung aber
zünftig bayrisch. Schuhplattelnd
eröffnete Michael Bleif als Sit-
zungspräsident mit seiner origi-
nal „Arschwatschendanzgrup-
pen“ in perfektem Bayrisch die
närrische Bergtour im Martin-
Luther-Haus. 

Es ging steil bergauf in Sachen
Frohsinn, nachdem die Junioren-
garde mit „Military Dancing“ für
das nötige Aufwärmen gesorgte

hatte. Die Akteure der Ka-Ju-Ka
ließen ihre närrische Reisegesell-
schaft nicht eine Sekunde ver-
schnaufen. Immer wieder unter-
nahmen sie aus der Bütt und von
der Bühne Angriffe auf das
Zwerchfell der Zuhörer. Iris Ni-
kodemus als „Sexy Kuh“, die
„Hühnerfelder Flodders“ Rita-
Maria Ianni und Katja Bach, Si-

bylle Scheuermann als „Agate
vom Lond“, „Skifahrer“ Dirk Au-
lenbacher, „Almömi und Heidi“
Karla Trim und Tim Kehl und die
„weltberühmten Bergsteiger“
Dirk Aulenbacher, Wolfgang Tho-
me und Karsten Lehmann schos-
sen sich gnadenlos auf die zahl-
reichen Lacher im Publikum ein. 

Aktiven- und Juniorengarde

begeisterten mit traditionellem
Gardetanz und auch mit ihren
Showtänzen. Das Publikum ließ
sie prompt nicht ohne Zugabe
ziehen. Ähnlich erging es den Ge-
sangsduo Sabrina und Peter
Schwarz bei ihrem „Après Ski
Medley“. Die fidelen Feldhühner,
Ka-Ju-Ka-Dolls und die Hinkel-
steiner stimmten auf ihre Weise
in die gesungene Hühnerfelder
Fastnacht ein. 

Schneidig kamen die Kadetten
daher. Sie nahmen feierlich den
Jungkadetten Tom Kehl, Daniel
Nikodemus und Benedikt Iselt
das närrische Gelöbnis ab. Mit
Marketenderin Jessica Meier
zeigten sie beachtliche Tanz-
kunst. Das Männerballett tanzte
den „Grand Prix der Volksmusik“
und setzte damit gewichtige Hö-
hepunkte. Mit beachtlichem
Können begeisterten die Tanz-
mariechen Vanessa Haake und
Verena Schorr. So zwischendurch
während ihrer Umbauarbeiten
auf der Bühne unterhielten die
Bühnenarbeiter mit gespielten
Witzen und Späßen. Für ihre Ver-

dienste um die Ka-Ju-Ka-Fast-
nacht wurden überdies Siegfried
Meier und Erhard Petri in den
Ehrenrat aufgenommen. 

Spritzige Showeinlagen und Knaller aus der Bütt
Hühnerfelder Karnevalsgesellschaft Ka-Ju-Ka startete den ersten Angriff der Session auf die Lachmuskeln ihres Publikums 

Zünftig bayrisch ging’s zu bei der
Auftaktsitzung der Hühnerfelder
Ka-Ju-Ka-Narren im Martin-Lu-
ther-Haus. Ohne Zugabe kam da
so manch ein Akteur nicht mehr
von der Bühne. 

Der Kajuka-Vorsitzende Wolfgang Thome suchte als berühmter Berg-
steiger auf Hühnerfelds Schlackenberg den Jeti. Foto: mis

AUF EINEN BLICK

Sitzungspräsident: Micha-
el Bleif. Dekoteam: Mary-
Rose Bramer, Wolfgang
Bramer, Werner Thome, Le-
on Thome, Erhard Petri.
Büttenreden: Iris Nikode-
mus, Rita-Maria Ianni, Kat-
ja Bach, Sibylle Scheuer-
mann, Dirk Aulenbacher,
Karla Trim, Tim Kehl, Wolf-
gang Thome, Karsten Leh-
mann. Gesang: Die fidelen
Feldhühner, Ka-Ju-Ka-
Dolls, Sabrina und Peter
Schwarz, die Hinkelsteiner.
Tanz: Juniorengarde, Akti-
vengarde, Ka-Ju-Kadetten,
Männerballett. Tanzmarie-
chen: Verena Schorr, Va-
nessa Haake. Musikalische
Leitung: Peter Schwarz.
Cheftrainerin Garden: Tan-
ja Aulenbacher. mis

Von SZ-Mitarbeiter
Michael Schmidt

Göttelborn. Die Narren von der
Höh sind eine große Familie.
Wenn alle Mitglieder zusammen-
kommen, dann wackelt die Bude.
Fünf Stunden ging es hoch her in
der Mehrzweckhalle. Als der Hof-
staat unter donnerndem Applaus
Einzug hielt und Celine Scheer
den Prolog sagte, brodelte es in
der toll geschmückten Narrhalla.

Und gleich machte das neue
Göttelborner Prinzenpaar, Sven-
ja I und Sascha I, deutlich, wer
jetzt den Ton angibt. Ihnen zu
Ehren wirbelte die Mini-Garde,

trainiert von Sabrina Arendt,
über die Bühne. Elferrats-Chef
Hardy Paul steuerte das Narren-
schiff sicher durch die Wogen des
Frohsinns. Paul, Meister der gu-
ten Sprüche, machte seinem Ruf
wieder alle Ehre. Seine neueste
Idee: Er will sich um die Versor-
gung der Quierschieder Bürger
kümmern und auf dem Postpark-
platz eine Curry-Bude aufma-
chen, „weil dort derjenige das
Land bekommt, der dafür am we-
nigsten bietet“. Die Haus- und
Hofkapelle „For Dance“ gab den
Ton an. Turbulent ging’s zu. Vor

den staunenden Augen der Gäste
in der vollen Narrhalla stürmten
die Mädels der Garden über die
Bühne. Feengleich die Junioren-
garde (trainiert von Michaela Mi-
chel und Gabi Saar), zackig die
Prinzengarde (Yvonne Grüna-
gel). Das KVG-Ballett, ebenfalls
trainiert von Yvonne Grünagel,
begeisterte mit dem Showtanz
unter dem Motto „Herr der Rin-
ge“. Anmutig interpretierten die
starken Jungs vom Männerbal-
lett den Abba-Film „Mama mia“.
Die Trainerinnen Manuela Dieu-
donné und Silvia Kuhn können

stolz auf ihre Schützlinge sein.
Schlag auf Schlag ging’s in der
Bütt. Den Auftakt machte Jung-
star Robin Schmelzer als Spiel-
mann. Iris Kröner und Hardy
Paul mimten ein zankendes Ehe-
paar. Egal was sie auch fragte, er
hatte auf alles eine Antwort, und
zwar eine gesungene.

Als Faasend-Zicke kam Christi-
na Happe vom HKKG Heusweiler
in die Göttelborner Bütt. Schnell
wurde klar: Ohne Fastnacht kann
die Zicke nicht sein. Raphaela
Christ gab die Zensi von der Alm.
Da lachten sogar die Kühe. Jung-
geselle Michael Groß erklärte die
fünf Stufen des Alkoholgenusses.
Die kennt sicherlich auch Alko-
holsünder Bernd Landgraf. Er
hatte zu tief ins Glas geschaut
und daraufhin einen Unfall mit
einem Wildschwein. Unglaublich
gut sein Erklärungsversuch, dass

die Wutz gefahren sei. Zum guten
Schluss fanden sich alle Akteure
auf der Bühne ein. Hardy Paul
trällerte ein Liedchen und ab
ging’s in die Sektbars zum Feiern
– selbstredend bis in die frühen
Morgenstunden. ll

Kein Zweifel: Die Wutz war besoffen und saß am Steuer 
Beim Karnevalvereins „Von der Höh“ ging es zum großen Vergnügen der Anwesenden fünf Stunden lang hoch her 

Narrenherz, was willst du mehr?
Umwerfende Büttenreden, nette
Gardemädchen, viel Musik und
gute Laune: Das alles gab es bei
der ersten Kappensitzung des
Karnevalvereins „Von der Höh“
Göttelborn (KVG) am Samstag-
abend in der Mehrzweckhalle.

Sie mimten ein zankendes Ehe-
paar: Iris Kröner und Hardy Paul
in der Bütt. Foto: Hartung

AUF EINEN BLICK

Sitzungspräsident: Hardy Paul. Tänze: Mini-, Junioren-, Prin-
zengarde, KVG- und Männerballett. In der Bütt: Robin Schmel-
zer, Hardy Paul und Iris Kröner, Christina Happe, Raphaela
Christ, Bernd Landgraf, Uwe Reiber. Musik: For Dance, Musikzug
der Feuerwehr Quierschied. Technik: Dirk Meyer & Team. ll 




